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Bekanntmachung.
Der Kaufmann D . Mannheimer Flörsheim , beab¬

sichtigt sein in der Gemarkung Flörsheim , Hauptstr. 57
beleaenes Wohnhaus mit Laden und Hofraum , separat
gebauter Küche Waschküche etc. Grundbuch Band 15
Blatt 712 Montag den 8. Juni vormittags 11 Uhr
im Versteigerungslokal des Rathauses zu Flörsheim,
meistbietend zu versteigern.

Flörsheim , den 3. Juni 1914.
gez.: Lauck , Bürgermeister.

Gefunden.
Ein Portemonnaie mit geringem Inhalt wurde als

gefunden abgegeben, der Eigentümer wolle sich zur Gm-
p^ ngnahme desselben öeim hiesigen Bürgermelitemmt
melden. .. . ,

Flörsheim , den 2. Jum 1914.Der Bürgermeister: L a u ck.

8wsaÄMk666.
Am Dienstag , den 9. Juni , vormittags 9 Uhr be¬

ginnend wird aus dem Friedhose der diesjährige Gras-
aufwuchs der Gemeindewiesen und zwar Friedhof, Ar¬
telgraben . Auwiesen, Oberdamm, Oberweidenstreifen,
Unterdamm etc. öffentlich versteigert werden. Fortsetzung
der Versteigerung nachm. 2 Uhr am Unterdamm.

Flörsheim , den 4. Juni 1914. . „ *u Der Bürgermeister : Lau «.

MeitMWbim.
Am Mittwoch , den 18. Juni , nachmittags 5 Uhr

soll die Anfertigung und das Anschlägen von 24 Paar
Klapv -Fensterläden auf dem Wege des schrrftlrchen An¬
gebots im hiesigen Bürgermeisteramts vergeben werden.
Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum vorbezeichneten Termine an das Bür¬
germeisteramt einzureichen. Die Bedingungen können
während den Eeschäftsstunden eingesehen werden.

Flörsheim , den 4. Juni 1914. . „ „ „Der Bürgermeister . L au «.

ZWWMsleMlW.
Freitag , den 5. Juni , vormittags 101/a

steigere ich' zwangsweise gegen Barzahlung
Rathaus zu Flörsheim
IS« Fl.Mmein, 59 Fl.Rm. Sattle Möbel.

«fjeim , den 4. 3uny914 .^

Uhr ver-
auf dem

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 4. Juni 1914.

k Die Turngefeüschaft veranstaltet am Sonntag , den
21 Juni ds . Js . im Karthäuserhof ein Gartenfest ver¬
bunden mit Schauturnen , Preiskegeln , Tanzmustk usw
Man ist es von der Turngefellschaft gewohnt, dah ste
bei ihren Veranstaltungen vor allem den Wünschen
des Publikums Rechnung trägt und so wird wohl auch
diesmal niemand unbefriedigt das Gartenfest verlassen.
Für eine vorzügliche Kapelle rst gesorgt, denn Preis-
kegeln kommen nur allererste Preise zur Verteilung.
Eine besondere Riege des Vereins übt bereits fleißig
um den Freunden der edlen Turnerei etwas Muster¬
gültiges zu zeigen. Daß auch der Vereinswirt fern
Teil zum Gelingen beiträgt und für einen hervorragen¬
den Stoff sorgt, ist selbstverständlich. Also aus ihr
Flörsheimer Freunde der Turnsache und alle, die em
paar vergnügte Stunden verleben wollen, kommt am
21 Juni in den Karthäuser-Earten bei die Turngeselb»
schüft. Ihr werdet es nicht bereuen. Näheres wird noch
durch Annonce bekannt gemacht.

— Vogelschutzparke, ein neuer Programmpunkt für
die Gemeinden . Wo bleiben denn die Vögelein ? Wo
bau'n sie ihre Nestelein ? Diese Fragen werden mit ledem
Frühjahr brennender. Es herrscht Wohnungsnot m
der Vogelwelt . Vor allen mühten auch die Gemeinden
hier helfend einspringen und die so notwendige Schaffung
von Nistgelegenheiten im großen nicht vorwiegend den
Privaten überlassen. Von diesen letzteren geschieht zu
wenig, so dah von da aus die Rettung gewiß

nicht kommt. Aber es könnten viele Gemeinden mit
geringen Kosten sich einen Vogelpark anlegen ; denn
geeignete Plätze auf Ödland oder Bergeshöhen gibt es
im Gemeindebesitz genug. Wie leicht liehen sich diese
mit Gesträuch, Buschwerk und Bäumen als Schutzgehölz
bepflanzen, und der Vogelpark wäre da. Je eifriger die
moderne Land- und Gartenbebauung , welche einzig nach
dem Geldertrag fragt, jeden alten Baum , jede Hecke
an den Rainen , in den Mulden und auf den Höhen
als hinderlich fortschafft, umsomehr sollte von viel n
Seiten den Vögeln ein Ersatz ihrer früheren Aufenthalts¬
möglichkeit in großzügiger Weise geboten worden, und
das kann durch die Aufnahme der Vogelschutzparke in
das soziale Programm der Gemeinden geschehen.

l Ein ganz vorzügliches Bier braut Herr Brau
meister Josef Hartmann in der Karthäuserhofbrauerei,
Gen. Herr hat bekanntlich vor Jahresfrist die Brauer¬
akademie mit Auszeichnung besucht und die Erfahrungen,
welche er dort gesammelt, schlagen sich nun in der Her¬
stellung eines wirklich ganz ausgezeichneten Stoffes
nieder. Dah dadurch die Liebhaber des Karthäuserbieres
bedeutend zunehmen braucht nicht zu verwundern. Man
steht daraus , wie vorteilhaft es für einen Menschen ist,
dauernd sein Wissen zu vermehren und seine Kenntnisse
zu bereichern.

- Große Polizei - und Schntzhunde-Prüfung in
Mainz . Wie uns mitgeteilt wird, findet am Sonntag
den 7. Juni , nachmittag 3 Uhr in Mainz auf dem ide¬
alen Uebungsplatz des Thür . Fuhact .-Regts . Nr. 18
(hinter dem Rehpark der neuen Anlage ) eine große
Polizei - und Schutzhundeprüfung statt. Cs kommen ca
12 Hunde zur Vorsührung. Die Prüfungsordnung zer
fällt in drei Abteilungen und zwar 1. Eehorsamsübungen
2. Spurenarbeit und 3. Manndressur. Als Richter
werden die Herrn Polizeikommissar Volz-Mainz und
Kriminalschutzmann Kissinger-Griesheim b. D. fungieren.
An Preisen werden Bargeld und Ehrenpreis sowie Dip¬
lome vergeben, welche am Schlüsse der Vorführung zur
Vergebung gelangen . Die Prüfung soll bezwecken dem
Publikum einen Einblick in die Brauchbarkeit und Ler-
stungsähigkeit gut ausgebildeter Diensthunde zu gewähren
welche schon in unzähligen Fällen zum Aufdecken von
Verbrechen geführt haben und oft unter Umständen,
unter welchen menschlicher Spürsinn versagt hatte . Um
jedem Gelegenheit zu geben sich diese hochinteressanten
Vorführungen anzusehen sind die Eintrittspreise auf 1.
Platz Sitzplatz 50 Pfg . und 2. Platz 30 Psg . festgelegt
zur teilweisen Deckung der Tagesunkosten. Restauration
ist auf dem Platz vorhanden. Der Uebungsglatz rst für
auswärtige Besucher vom Südbahnhof bequem in 10
Minuten zu erreichen (Weg durch den herrlichen Stadt¬
park) sowie in 15 Minuten von Mainz Hauptbahnhos
mit der Elektrischen, Haltestelle Stadtpark . Irgendwelche
Auskunft erteilt gern der veranstaltende Verem der
Hundefreunde von Mainz und Umg. Geschäftsstelle
Mainz Rheinstr. 33/io Tel . 4028. Wir können nur raten
sich diese Veranstaltung anzusehen, umsomehr da dre
geringen Eintrittspreise in gar keinem Verhältnis zu
dem hier gebotenen stehn. .

* Bombenattentat in einem hessischen Dorfe. In
dem Dorfe Steinbach bei Gießen bestand infolge der
Versetzung eines sehr beliebten Lehrers nach einem
anderen Orte zwischen der Gemeinde und dem älteren
Lehrer Nans , sowie dem Pfarrer Köhler seit einiger
Zeit ein gespanntes Verhältnis , das sich jetzt derart
verschärfte, dah in der Nacht zum 1. Pfingsttage em
Bombenattentat gegen das Lehrerhaus verübt wurde.
Durch die Sprengstücke wurde ein Teil des Gebäudes
zerstört. Die Lehrerfamilie kam mit dem Schrecken davon.
In letzter Nacht wurde ferner der Garten des Lehrers
völlig verwüstet. Von den Tätern fehlt jede Spur.

* Hattenheim , 2. Juni . Ein raffinierter Gauner
treibt zurzeit in der hiesigen Gegend sein Spiel . Am
Samstag erschien bei einem hiesigen Handwerker ein
gutgekleideter Mensch und stellte sich als Mitglied einer
Elektrizitätsgesellschaft vor; er müsse auf dem nahen
Eichberg eine Reparatur vornehmen, unterwegs sei ihm
sein Motorad defekt geworden, er möge ihm doch für
diesen Weg sein Fahrrad leihen. Er deutete aus dre
vielen Spritzen auf seinem Anzug und gab eine an¬
scheinend falsche Legitimationskarte ab. Der Geschäfts¬
mann gab auch in seiner Eutheit dem Fremden das
Rad , schickte aber, nichts Gutes ahnend, einen Gehilfen
hinter dem Mann her. Als der Fremde seine Verfol¬
gung sah, schlug er mehrere Seitenwege ein und es ge¬
lang ihm, auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

freitaa, 61/* Uhr Amt für Ottilie Löhr geb. Lauck.
-amstag, 6 Uhr Jahramt für Franz Theis, 6l/s Uhr 2. Selenamt

für Gerhard Phil . Adam.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 6. Juni
Vorabendgottesdienst: 8 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst: 8 Uhr 30 Min.
Nacbmittagsgottesdienst 4 Uhr 30 Mm.
Sabattausgang 9 Uhr 30 Minuten._

Vereins -Nachrichten.
Arbeitcrgcsangverein Frisch Auf. Heute Abend S Uhr Singstunde

Allgemeiner^Staatseisenbahnverein Flörsheim . Die diesjOrigen
Sommerausflüge finden am 10. und 17. d. Mts . nach Bad
Nauheim statt. Abfahrt 11.46 Uhr. Fahrkartenkönnen. im
Preise von 10 Pfg . bis Dienstag nachm. 1 Uhr abgeholt

Arbeitergesangverein Frisch-Auf. Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr
Singstunde im Vereinslokal. ^ ^ _ , at, .

Flörsheimer Ruderverei» E. B. 1908. Jeden Donnerstag Abend
81/2 Uhr Vereinsabend bei Adam Becker. _
Ferner an Sonntagen vorm, von 10 Uhr ab Frühschoppen.

Turnverein. Samstag , den 6. Juni , abends 9 Uhr
außerordentliche General-Versammlung. Dre Mitglieder
werden wegen des Gauturnfestes gebeten, alle zu erscheinen

Turnverein. Die Turnstundenfinden regelmäßig Dreirstags und
Donnerstag Abds im Gasthaus zum Hirsch statt. Pünktliches
Erscheinen notwendig. . . . , . , . .. .

Ortsgruppe Flörsheim im Deutschnationalen Handlungsgehilfen.
H Verband. Größter kaufmännischer Verein der Welt . Jeden

Freitag Abend um 9 Uhr Zusammenkunft rm Schutzenhof.
Kath. Jünglingsverein u. Germania. Montags , Mittwochs nnd

9 Donnerstags Abends um 8 Uhr Trommeln und Pfeifen in
der alten Schule. Alle Spielleute antreten. .

Turngesellschaft. Montags u. Freitags Turnstundem der Karthaus
im Garten Dienstags ".. Donnerstags in der neuen Schule
Volkstümlich. Jeden Mittwoch Abend um 8',2  Uhr Trom-
metstunde am Bachweg. Pünktliches Erscheinen istnotwendlg

Freie Turnerschast. Dienstags und Donnerstags von 8*/, Uh
Turnstunde der Turner un Kaisersaal. Mitt¬
wochs Turnstunde der Damen-Abteilung. Anfang 8fl, Uhr

Gesangverein Liederkranz. JedenDienstagabend 9 Uhr un Tau
nus Gesangstunde. Vollzähliges Er,cheinen ist erforderlich.

. Mücke  weg!
Fester Schutz gegen Insektenstiche

1?30Pf . Nur bei : Drogerie Schmitt.Wäsche
weiche ein in

Henkels
BleichSoda.

■48 ffiWf u.mehri. Hause tagt.'S1U JJll. zu verd.Postk.genügt
Rich. Hinrichs. Hamburg 15

%mmM„Hui Mnlor
Heute Abend

Metzel-8uppe.
ivurfiverkauf Uber ckie 8kr»tze.

Es ladet höflichst ein
^eanP. Messerschmitt,

Gastwirt.

Eg. MM SMt,SbermW.
läßt zwei

Schweine
aushauen.

Fleisch per Pfd. 70 Pfg:.
sowie prima Hausmacher-Wurst.

Leginn Zsmstsg Morgen V28 UQr.



Zpiesheim-Lnrheim.
Ein schönes rheinhessisches Dorfpaar, im Herzen der

Provinz, an den Südabhang der Wörrstädter Hügelfläche ge¬
klebt. Die räumliche Entfernung beider Dörfer ist so ge¬
ring, daß sie eine Dorfgemeinschaft bilden könnten, die Be¬
ziehungen zwischen ihnen, wirtschaftlicher und geistiger Art,
sind denn auch recht rege. Aber niemals werden sie zu einer
Siedelung zusammenwachsen. Der Hügelvorsprung zwischen
den beiden Mulden, in welche diese Dörfer eingebettet sind,
steht wie eine mächtige, trennende Mauer da und verwehrt
den im Schutze der einen Mauerseite Wohnenden den Blick
hinüber zu den Wahnstätten auf der Gegenseite. So wirkt
die Bodengestaltung hier trennend. Wer aber etwa vom
Wartberg bei Alzey aus nach Norden zur Wörrstädter Höhe
schaut, dahin, wo die Baumreihen der Kaiserstraße wie zwei
dunkle Wülste sich vom hellen Himmel abheben, dem
wird in der landschaftlichen Lage von Ensheim und Spies¬
heim mehr das' Zusammengehörige zum Bewußtsein kommen.

Wenn in den Mittagsstunden die Sonne alle Winkel
der Hügelausbuchtungen und Talgrllnde durchleuchtet und
die Plateaus in Licht badet, dann scheint es dem aus der
Ferne Schauenden, als seien da zu beiden Seiten der Pa-
riserstraße, wo sie zur Wörrstädter Höhe hinauf zieht, zwei
Spielzeugschachteln ausgeleert worden. In diesen Stunden
gießt die Sonne ihre Strahlen gleichmäßig über beide Dör¬
fer. Weit besser aber wie das helle, brütende Licht des Mit¬
tags wirkt das rötliche der Morgen- und Abendsonne; es
zaubert kleine Wunder der Beleuchtung auf diesen Häuser¬
ansammlungen, genannt Spiesheim und Ensheim, hervor.

Von den ersten, hinter den breiten Schultern des Peters¬
berges hervorkommenden Strahlen wird Spiesheim  ge¬
troffen. Das Dorf ist nach Südosten geöffnet,-das Dorf der
M o r g e n so n n e. Diese bestreicht die Hügelwand im Vor¬
dergründe und lugt zu den romanischen Fensteröffnungenam
oberen Teile des alten Kirchturms der katholischen Kirche
hinein, zum hunderttausendstenMale . Das graue Kalkstein¬
gemäuer zeigt die auf Jahrhunderte zurückgehenden Spuren
von Sonnenbrand, Regen und Sturm . Wie mag der Turm
in seinen Jugendjahren hell und freundlich in die Landschaft
hinausgeleuchtet haben, besonders im Sommer und Herbst,
wenn durch das Nebengrün auf der nahen Hügellehne ein
schöner, dunkler Hintergrund geschaffen war!

Die über dem Petersberg höher aufsteigende Sonne
leuchtet in die Mulde hinein, in die der größte Teil von
Spiesheim eingebettet ist. Wo das Hügeldorf und Mulden¬
dorf sich berühren, führt die Verggasse hinauf; sie setzt sich
als Heuergasse bis zum Plateaurand fort. Bis dahin hat
das Dorf seine Häuservorposten geschoben. Der Höhenunter¬
schied von 60 Meter vom obersten Haus, das auf die Hügel¬
fläche schaut, bis zum untersten am Rande des Talbeckens
hat, im Verein mit der durch die scharfe Einbuchtung be¬
wirkten wechselvollen Terraingestaltung, eine Fülle male¬
rischer Einzelzüge im Aufbau des Dorfes geschaffen, die das
Dorfbild zu einem der schönsten in Rheinhessen gestalten.
Du wandelst eben in einer von blendendem Sonnenlicht er¬
füllten Straße und siehst dich gleich darauf in einen ange¬
nehm schattigen Durchgang versetzt; du kletterst eine Stra-
ßentreppe hinauf, stehst plötzlich vor einer ausgemauerten
hohen Terasse und weidest dann dein Auge an dem satten
Grün der Erasgürten und Obstbäume, der hinter den Häu¬
sern steil ansteigenden Hügelwand. In alle die Gassen und
Winkel findet die Sonne einmal während ihres täglichen
Spaziergangs am Himmel ihren Weg. Wenn sie sich aber
dem Kamm der Hunsrückberge nähert, dann liegt das Mul¬
dendorf von Spiesheim im Schatten. Es spielen keine Lich¬
ter mehr in der sich am Hange herumwindenden Obergasse
mit dem schönen Fachwerkhaus von 1718, nicht in der male¬
rischen Schmiedegasse. Die letzten gelben Strahlen streifen
noch das neue, stattlich von oben herabgrllßende Schulhaus
in der „Schlucht", das im holländischen Stil erbaute Pfarr¬
haus und lasten jene Hellen Flecken in die Landschaft hinaus¬
leuchten, an denen sich mancher Naturfreund beim sinkenden
Tage in der weiten, fernen Runde ergötzt.

Der Spiesheimer muß, wenn er die Sonne untergehen
sehen will, vor sein Dorf hinunter -, oder an der westlich vor¬
gelagerten Hügelwand hinaufsteigen, zu dem Rüsterngehölz,
aus dem eine grüne Laubpyramide mit aufgesetztem Blatt¬
schopf beherrschend hervorragt , als Wahrzeichen Spiesheims
weit über das TalbeckeNu. die Höhen im Süden sowohl als
über das Plateau im Norden hinausschauend. Manche andere
Rüstergruppe schmiegt sich, das Dorf belebend, an den äuße¬
ren Dorfeingang, besonders im Norden, an und läßt viel¬
leicht auf einen früher vorhandenen, mit Bäumen bepflanz¬
ten Wall schließen. Die Lage Spiesheims mochte solche
Schutzwehr erheischen, wie sie ähnlich im benachbarten Wörr¬
stadt noch heute in gut erhaltenem Zustande zu sehen ist.

Dahl erwähnt in seiner Statistik Rheinhessens aus dem
Jahre 1816 bei der Besprechung rheinhessischer Ortsbefestig¬
ungen speziell auch Spiesheim und spricht davon, daß früher
hier Tore vorhanden gewesen sein sollen.

Jedenfalls schauten schon vor 200 Jahren Essen von der
Hügelwand herab und winkten jenen nach langer Abwesen¬
heit zurückkehrenden Männern aus dem Dorfe ihren Gruß
zu, die von der pfälzischen Regierung beordert worden wa¬
ren, an dem Schanzenbau in der Umgebung von Landau
mitzutun. Der spanische Erfolgekrieg, die Vorgänge in der
südöstlichen Rheinpfalz, der Verlust und die Wiedererober¬
ung der wichtigen Feste Landau durch die kaiserlichen Trup¬
pen — alle diese Ereignisse hatten recht fühlbar auch in das
Leben der Dorfgemeinde Spiesheim eingegriffen. Es genügt,
hier mitzuteiien, daß im Winter 1707-08 Spiesheim zum
Unterhalt der jenseits des Rheines stehenden churpfälzischen
Truppen 764 fl., während des Jahres 1708 an französischer
Contribution 1184 fl., ebensoviel 1709 und 1711 abermals
1412 fl. beizusteuern hatte, daß es zum Schanzenbau bei
Landau 9 Mann, zum Mannheimer Schanzenbau 7 Mann
entsenden mußte. (Vergl. „Beiträge zur Kriegsgeschichte der
Kurpsalz" von Frhr . Dael v. Köth-Wanscheid.)

Wenn die lange Obergasse von Spiesheim am späten
Nachmittag im tiefen Schatten liegt, dann ist das drüben
überm Berg hängende, nach Westen schauende Ensheim
noch in Licht getaucht. Hier zaubert die Abendsonne die
schönsten Lichteffekte hervor, und manche kahle Scheuerwand,
die in der Nähe unschön wirkt, blitzt als gelbes Licht in die
Landschaft hinaus , wenn ein heller Strahl aus trübem Ge¬
wölk hervorbricht. Ein freundliches Wechselspiel von Lich¬
tern und Schatten ist in der Umgebung des Dorfplatzes, der
„Weet", zu beobachten, wo auf einen stillen Teich stattliche,
schmucke Häuser aus verschiedenen Höhenlagen herabblicken.
Von hier aus baut sich das kleine Dorf malerisch auf; ein

Neben- und Ilebereinander von Treppen, Terassen, Mauern,
Häuschen, Häusern und Gärten beschäftigt das Auge in an¬
genehmster Weise. Man steigt die Treppengasse hinauf, die
zur schön gelegenen evangelischen Kirche und dem neuen
Schulhaus führt und fühlt sich in ein oberitalienisches Städt¬
chen versetzt. Einige Schritte weiter auf der hier vorbei¬
ziehenden Kaiserstraße nach der Höhe zu, und man darf das
prächtige Panorama genießen, das sich nach Süden hin auf¬
tut . Im Vordergründe zieht ein langgestreckter, dichter
Baumkronenwall, der zu jeder Jahreszeit seine eigenen Reize
hat, die Aufmerksamkeit auf sich. Es ist die „Ensheimer
Allee", die einen prächtigen Rahmen zu dem gefälligen
Dorfbild abgibt. Sie erscheint wie eine Parkstraße inmitten
der kahlen Hügelwellen. Einer riesigen Guirlande gleich,
zieht sie sich aus dem Tale zu dem am Verghang klebenden
Dorfe herauf. Die landschaftliche Wirkung dieses Teils der
berühmten Kaiserstraße wird verstärkt durch die anmutige
Krümmung der Straße um das Dorf Ensheim herum. Wie
ein liebender Arm legt sich der schöne Weg um die vom Grün
umrahmte Ansiedelung. Hier mußte  Napoleon von der
geraden Linie abweichen.

Ileber das breite Talgelände, das im Frühjahr wie ein
grüner See, im Sommer wie ein bunter Teppich sich da un¬
ten erstreckt, wandert der Blick hinüber zum waldigen Ab¬
hang des Erbes-Büdesheimer Plateaus , auf dem irgendwo
versteckt das Dorf Erbes-Büdesheim liegt. Es war ein wei¬
ter Weg, den in früheren Zeiten der reformierte Pfarrer von
Ensheim zuücklegen mußte, wenn er in Erbes-Büdesheim
und Nack seine seelsorgerischen Pflichten erfüllen wollte. —
Weiter nach Westen sinkt jetzt die Sonne zu den Kämmen des
Hunsrücks herab. Zwischen dessen vorderen Höhen birgt sich
das Städtchen Stromberg, in früheren Zeiten der Sitz eines
kurpfälzischen Oberamts, dem auch unser Ensheim zugeteilt
war. Eine Reise nach Stromberg zum Oberamt mag für die
Ortseinwohner schon ein Unternehmen gewesen sein, und sie
mögen ihre Nachbarn, die Spiesheimer beneidet haben, daß
diese ihre politische Zentrale , Alzey, so nahe hatten.

Dorthin führt in ziemlich gerader Linie die Kaiserstraße,
die als heller Streifen sich im Süden am Wartberg hinauf¬
zieht. Die ersten Jahre des Bestehens dieses zur französischen
Zeit wichtigsten Verkehrsweges am Mittelrhein brachten den
Dörfern Ensheim und Spiesheim wenig frohe Tage. Trup¬
pendurchzüge, häufige Einquartierungen , sonstige Kriegs¬
lasten, ansteckende Krankheiten minderten den Wohlstand
und ließen die Bevölkerungsziffer zeitweise zurückgehen. In
den letzten Dezembertagen des Jahres 1813 räumten die
französischen Truppen auch diese beiden Dörfer, und nun
kam allmählich die Zeit heran, wo die Sonne in doppelter
Beziehung den Bewohnern wieder zu scheinen begann. Und
wie früher, so wird auch, wenn einmal die jetzige Generation
von Spiesheim und Ensheim nicht mehr lebt, die Sonne dem
einen Dorf ihren ersten Morgengruß und dem andern ihren
letzten Abendgruß senden.

H. B u m a n n , Alzey.

Richtpolitische Rundschau.
Mainz-Kostheim. 11. Bundesfest des Mittelrheinischen

Sängerbundes. Rur noch einige Wochen trennen uns von
dem Feste, welches in seiner großzügigen Anlage den Beifall
aller Sangesfreunden von nah und fern finden dürfte. Das
ausführliche Festprogramm weist eine derartige Fülle auf,
daß selbst der verwöhnteste Geschmack auf seine Rechnung
kommen dürfte. Während bei dem großen Festkommers am
Festsamstag, 20. Juni , die hiesigen Ortsvereine mit wahrem
Feuereifer um die Glanznummern des Programms wett¬
eifern, ist an dem Festsonntag, 21. Juni , den Bundes- und
Gastoereinen der Vorrang überlassen. Vormittags 9 Uhr
beginnt in der Festhalle vor einem erstklassigen Preisrichter¬
kollegium das Wettsingen der Bundesvereine und bilden die
hierzu angemeldeten Lieder der einzelnen Vereine eine wah¬
re Auslese des deutschen Liederschatzes. Insbesondere werden
die Freunde unserer echten deutschen Volkslieder zu ihrem
Rechte kommen. Die Festfeier am Festsonntag nachmittag
auf dem Festplatze dürfte bezüglich des guten Arrangements
allseitige Bewunderung erregen. Für den Festsonntag sind
ganz besondere Ueberraschungen geplant. Während in der
Festhalle die hiesigen Gesang-, Turn -, Sport - und Radfahrer¬
vereinen die Zwischenpausen der Vallmusik ausfüllen, findet
bereits nachmittags auf dem Maine großes Schifferstechen
(Wasserflorettfechten) statt, ausgeführt von dem hiesigen
Schifferverein. Das ausführliche Programm wird demnächst
in dem Inseratenteil dieses Blattes erscheinen. Alles in Al¬
lem es wird in jeder Beziehung ein Fest werden, welches sich
den früheren hiesigen Festen würdig anreihen wird.

Darmstadt, Die elektrische Bahn nach der Bergstraße
kommt nunmehr zur Ausführung, nachdem der Gemeinderat
von Seeheim seine Zustimmung zu dem Vertrag gegeben hat.
Direktor Möller von der Hessischen Eisenbahn-Gesellschaft
gab auf Grund von Betriebszahlen bekannt, daß die elektri¬
sche Bahn innerhalb der Stadt Darmstadt und auch neuer¬
dings auf der Strecke Eberstadt von etwa 50 Prozent mehr
Fahrgästen aufgesucht würde als vor zwei Jahren . Mit dem
Bau der Straßenbahn würde eine schnelle Verbindung mit
Darmstadt, mit einer Fahrzeit von etwa 30 Minuten herge¬
stellt. Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Hessische Eifen-
bahn-Aktien-Gesellschaft, die Strecke Eberstadt—Seeheim
alsbald in Angriff zu nehmen und die Bergsträßer Linie im
nächsten Frühjahr in Betrieb zu nehmen.

Darmstadt. Gegen die Ehefrau des in der Villenkolonie
Eberstadt durch den Studenten W. Vogt ermordeten Privat-
gelehrten Heydrich, die sich seit einigen Wochen in einem
Sanatorium in Hofheim im Taunus befindet, ist auf Grund
der weiteren Ermittelungen und auch der Aussagen des
Studenten Vogt durch den Untersuchungsrichter Haftbefehl
wegen Beihilfe zum Mord erlassen worden.

nz, Alsheim. Ein Unglücksfall, der leicht schwere Folgen
hätte nach sich ziehen können, ereignete sich am ersten Pfingst-
tage zwischen 1 und 2 Uhr mittags . Der Landwirt Karl
Schätzel lieh von dem Handelsmann Mayer die Chaise, um
mit seiner Familie eine Fahrt nach Euntersblum zu machen.
Während er nun an fein Haus fahren wollte, wo feine Fa¬
milie einsteigen sollte, ging ihm das Pferd durch. In rasen¬
dem Galopp sprengte es durch die Bachstraße. Schätzel konnte
das Pferd nicht mehr zügeln, die Chaise geriet in den Bach¬
graben und wurde total zertrümmert. Schätzel selbst schlug
einen Saldo über das bäumende Pferd und flog wieder das
Wohnhaus von Happersberger, im nächsten Moment lagen
auch schon Pferd und Chaise am Boden. Das Pferd, ein Tier
von 4 Jahren im Werte von 1500 Mark, wurde schwerverletzt
nach Hause transportiert . Schätzel selbst kam, wie durch ein

--

Wunder, mit leichten Hautabschürfungen davon. Eine Vier¬
telstunde später hätte die Katastrophe sicherlich Menschen¬
leben gefordert, da es dann um die Zeit des Kirchganges ge¬
wesen wäre und um diese Zeit die Straße stark passiert wird.

Kirchheimbolanden. Auf dem städtischen Friedhöfe wird
das Massengrab der hessischen Freiheitskämpfer neu herge¬
richtet. Die 10 Meter lange und 2U> Meter breite Grab-
'tätte wird mit Graniteinfassung und Geländer versehen und
der viereckige Obelisk um einige Zentimeter gehoben. Der
Denkstein trägt nur am Fuße einen allegorischen Schmuck,
zwei gekreuzte Gewehre mit dem Heckerhut. Die auf der Vor¬
derseite s. Zt. eingemeihelte Inschrift (99 Buchstaben) wurde
durch die damalige Regierung entfernt. Am 14. Juni findet
hier eine Eedächnisfeier und die Uebergabe des Massengra¬
bes an die Stadtverwaltung statt. Die neue Umfriedigung
wird im Aufträge der Fortschrittlichen Volkspartei Kirch¬
heimbolanden mit bedeutendem Kostenaufwand ausgeführt.

Hessische Ordensgesetzgebung. Zu der Vorlage der Re¬
gierung betreffend Abänderung des hessischen Ordensgesetzes
vom 5. Mai d. I . erläßt der Hessische Hauptverein des Evan¬
gelischen Bundes in Namen seiner 25 000 Mitglieder eine
Erklärung. Er warnt vor der Abbröckelung unserer Ordens¬
gesetzgebung, namentlich vor der Preisgabe der staatlichen
Aufsicht über die religiösen Orden und Kongregationen.

Vingen. Trotzdem die Witterung vor den Feiertagen
keineswegs günstig war, herrschte hier und in der ganzen
Umgebung über die Psingsttage ein sehr lebhafter Verkehr.
Zu hunderten kamen die Touristen mit der Eisenbahn und
den Rheindampfern, in den Automobilen, auf den Motor-
und Fahrrädern hier durch. Besonders groß war die Zahl
der Wandervögel, die unter den Klängen der Laute und
Guitarre bei den Weisen eines munteren Liedes durch die
Stadt zogen. Die Hotels und Gasthäuser waren durchweg
gut besetzt. Auch die Ausslugsorte der näheren und weiteren
Umgebung hatten einen guten Besuch, sodaß man mit dem
Ergebnis der Pfingstfeiertage, trotz des nicht besonders ein¬
ladenden Wetters recht zufrieden sein kann.

Rechts- und Strafsachen.
Elsheim. Vor der Mainzer Strafkammer fand vorigen

Samstag die Verhandlung gegen den Einbrecher Firmery
aus Eppstein (Pfalz), 1882 geboren statt, der im September
das Büro der Bürgermeisterei erbrach, Papiere , Stempel
usw. stahl. Der Mann wurde namentlich durch die hinter-
lassencn Fußspuren überführt, die die Gendarmen und das
Amtsgericht Ober-Ingelheim durch Untersuchung unmittel¬
bar nach der Tat festgestellt hatten. Das Urteil lautete auf
zwei Jahre Zuchthaus. Erschwerend fiel in Betracht, daß
Firmery erst kürzlich wegen Einbruch in Kaiserslautern mit
l 'A Jahren Zuchthaus bestraft werden mußte. Wegen des
zweiten in Elsheim verübten Einbruchs konnte der Beklagte
nicht überführt werden.

verschiedenes.
„Graf Dallwitz?" Kaum war der Minister von Dallwitz

zum Statthalter in den Reichslanden ernannt , da erfuhr ein
Berliner — liberales — Blatt „aus politischen Kreisen",
daß der neue Herr bei seinem Amtsantritt zum Grafen „er¬
höht" werden würde, und vertiefte sich mit eifrigem Interesse
in die dafür „maßgebenden Erwägungen". Echt „liberal ",
aber in Gänsefüßchen. Dallwitz selber wird wohl so ver¬
nünftig sein, bei der Lektüre dieser Kindlichkeiten zu denken:
„Wenn ich eure Sorgen hätte !" Daß so etwas aber im poli¬
tischen Teil eines großen Blattes geschieht, das beleuchtet
die Höhe unserer politischen Bildung. Statt auf Dallwitzens
erste Rede im Reichsland oder noch besser aus seine ersten
Maßnahmen zu warten, ist Schmock, der sich politisch gebär¬
det, gespannt, ob der Statthalter Graf wird oder nicht und
ob er damit gegenüber dem Grafen Rödern und dem Frei¬
herrn von Stein die nötige Autorität gewinnen wird! Wer
sich solche Gedanken machen kann, der verdient nichts Besseres
als solche Gedanken. Aus dem „Türmer" (Herausgeber I.
E. Frhr . v. Erotthuß ; Verlag von Ereiner u. Pfeiffer,
Stuttgart ).

Die Spargelzüchter organisieren sich. Eine neue wirt¬
schaftliche Organisation wird demnächst dadurch entstehen,
daß sich die Spargelzüchter von ganz Deutschland zu einer
großen Produzentengruppe zusammenschließen. Die Anreg¬
ung hierzu ist durch den i» Frankfurt a. d. O. erscheinenden
„Praktischen Ratgeber für Obst- und Gartenbau " erfolgt, der
alle Spargelzüchter zum Eintritt in die Organisation auf¬
fordert. Zur Förderung der Organisation ist eine Kommis¬
sion unter dem Vorsitz des Oekonomierats Büttner zu Frank¬
furt a. M. bereits zusammengetreten. Wie verlautet , besteht
auch in der Rheingegend die Absicht, dem neuen Spargel¬
züchterverband beizutreten.

Luftzug im Weinkeller. Das Krankwerden der Weine
kommt in vielen Fällen von der schlechten Luft her, die in
vielen Kellern herrscht. Es wurde letzthin von einem Win¬
zer berichtet, der viel unter der Erkrankung seiner Weine zu
leiden hatte . Er ließ nun in der Türe und in den Mauern
einfache Luftlöcher von 20 Zentimeter Höhe und Breite an-
legen, durch welche sich der Luftzug durch Schieber leicht re¬
geln läßt . Seitdem hat er nicht mehr zu klagen. Auch hat er
das Schönen nicht mehr nötig, da die Weine frisch und per¬
lend bleiben. Auch Vitterwerden und Essigstich sind seitdem
verschwunden.

Drucksachen
für

Industrie Handel
Behörden Private

liefert in geschmackvoller und sauberer
Ausführung zu mäßigen Preisen : : : :

Meinr . Dreisbacli.



Alle abflebildeten Modelle können
leidit Im Haufe gefdinelderf werden

mit Hilfe von fauoritlchnitten-
Zu beziehen durch die überall bestehenden Verkaufs-
fteiien oder , wo solche nicht bekannt , direkt von der
Internationalen Schnittmanufaktur , Vresden-H. 8, 29/31.

Das Reich der frau.
3E

Nutz« d« rnod. ll-nummct gebe man bei
Bestellung von Sdinlttmuftern

ol« MaH an : fOr Taillen die Hälfte der
oberweife, für USA« die ganze HuNweUe.
die, wie die nebcnltehende Abbildung

zeigt, zu nehmen lind.
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Modebericht.
Die gefürchtete Turnüre ist nun

wirklich im Anzuge! Swar trägt man
noch keine Kiffen und Drahtgestelle
unterhalb des Taillenschluffes wie in
den achtziger Jahren des vorigen Jahr-
Hunderts, aber die Bauschungen an der
Hinteren Rockbahn können wir getrost
schon als Turnüre ansprechen. Die
Neigung . Blusenschöße und Tuniken
hinten glockenartig ausfallen zu lassen,
während sie vorn glatt anliegend ge<
halten werden, besteht ja nicht erst seit
gestern und heute ! Schon wahrend der
ganzen wlntersaison tauchten hie und
da diese Vorläufer der Turnure auf.
Allerdings wird der Rockschnitt vor.
läufig noch' immer so gehalten, daß die
Silhouette der Srau sich nach unten
vasenförmig verjüngt und die untere
Rockenge trotz aller Bauschungen und
Volants beibehalten wird . Sb dasje«
doch noch lange der Sall fein wird und
wir nicht plötzlich mit Röcken a la
1860—70 zu rechnen haben werden,
wäre abzuwarten. Jedenfalls steuern
die Modekünstler langsam aber sicher
auf eine Wiederbelebung der Moden des
zweiten Kaiserreiches zu-

Die bequemen, losen-Blusen dürften
also auch dann verschwinden und festen,
anliegenden Taillen Platz machen, ja,
auch das Prinzeßkleid erscheint schon
auf dem plan , und der Bruchrucken
muß wieder dem geteilten Rücken
weichen. Sogar die Schleppe steht uns
wieder bevor, denn bei eleganten Gesell¬
schaftskleidern meidet man schon jetzt
den kurzen Rock und zieht statt dessen
einen Schlepprock vor.

Bis allerdings alles, was dre . Be-
Herrscher der Mode' in ihren Ateliers
ersonnen, sich tvirklich im Publikum
durchsetzt, können wir uns noch getrost
der im Lrühjahr erschienenen und jetzt
eingebürgerten Neuheiten erfreuen.

Auf unsere kaus - und ivirtschafts-
Kleider haben die „neuesten Neuheiten
sicher noch gar keinen Einfluß , denn die
Lorderung . die wir an unsere Laus.
Kleidung vor allem stellen muffen,
nämlich : „Praktisch und bequem . wird
von den beliebten Kleidern fürs kaus.
wie sie unsere Modelle veranschaulichen,
in rechter weise erfüllt.

Lin neuer , barchentartiger Baum>
wolleiistoff, „Larchemin" genannt, dürfte

ttr.  6695.
Slusenllri ».

Nr. B69*. , . „
SeMtchlchlk Lende» Blusenkleid.

Nr. B6»2,
An» einem Sind geschnittenes Lmpirelleid.

Beschreibung der
Bilder.

klr. 56-5. Das aus blau und weis
gestreiftem Slanell gearbeitete Blusen-
Kleid zeigt einen dunkelblauen Kragen,
gleiche Aermelmanschetten und Gürtel.
Die losen Blusenteile erhalten nur eine
Naht unter dem Arm. und der aus drei
Bahnen zusammengesetzte Rock bekommt
in der vorderen Mitte zwei breite, sich
begegnende abgesteppte Salten . Schnitt
in 42, 44. 46. 48. SO. S2 cm halber
Oberweite 1 M.

!ir . 56g*. Rot und schwarz ge-
musterten Barchemin sehen wir an
diesem einfachen Kleid verarbeitet.
Unter dem Arm durch eine Naht ver-
Kunden, treten die einer Suttertarlle
aufgeordneten Blusenteile vorn und
hinten übereinander. Der spitze Aus¬
schnitt ist mit einer schmalen Rüsche
umgeben und kann einen kleinen Latz
erhalten . Tiefe Salten am oberen
Rande des seitlich schließenden Rockes
verlaufen nach den ff>üften. Schnitt in
40. 42, 44. 46. 48, SO cm halber Ober-
weite IM . ,

flr. 56*2. Das aus einem Stuck
geschnittene Kleid wird auf der Schulter
geschlossen und an, Taillenschluß durch
eine verdeckte Schnur zusammev.gehalten.
Statt des Güriels mit vorn schließender
Schleife läßt sich die Schnur allerdings
auch in einer sichtbaren Schleife mit
lang herabh lügenden Enden zusammen«
fügen. Naturfarbenes oder sarbrges
Leinen ivürde sich gut zu diesem schlich¬
ten Kleid verarbeiten lasse». Schnitt
in 40. 42, 44. 46. 48 cm halber Ober-
weite 60 Pf - , , , . ,

lir . 65*4. Aus bunt kariertem
schottischen wollrips gefertigt , erhielt
diese Bluse zwischen ihren Raglan-
armeln und den Blusenteilen eine örer-
borte Statt der langen Aermel kann
sie auch kurze bekommen. Schnitt in
40, 42, 44, 46, 48, SO, S2 cm halber
Oberweite SO Pf. . „ .

Nr. 5544- Dieser aus zwei Bahnen
zusammengesetzte Rock wurde aus blau
und weiß kariertem Lheviot gefertigt.
Cr ist vorn und hinten im Bruch ge¬
arbeitet und mit einem Mieder versehen,
kann jedoch auch ohne Mieder zuge
schnitten werden. Schnitt in 06. 100,
104. 108. 112, 116, 120, 125, 135 cir
Lifftiveite SO Pf.

sick allerdings recht für die genannte Kleidung eignen. Als
Morgenkleid wählt man am besten Rock und Bluse im Zu¬
sammenhang gearbeitet, damit das ganze Gewand rasch an-
und ausaeroaen werden kann , während man des Nachmittags
auch gern ^ne hübsche Bluse mit entsprechendemRock trägt.? Ju den unentbehrlichsten Requisiten der kauskleidung
gehört jedoch auch die Schürze, die für richtige Laus - und
Kückenarbeit so gewählt werden sollte, daß das ganze Kleid
durch sie gedecktwird , damit sie, wenn notig, auch einmal
icknell über ein besseres Kleid gezogen werden kann. Die
plumpen , häßlichen Schürzen früherer Jahre die keinen an-
deren Zweck hatten , als dem Kleide zum Schutz zu dienen
haben wir Gott sei Dank , ja längst über Bord geworfen, und
selb» die einfachste Lausfrau hält auf hübsche, gefällig wir-
kende Schürzen. Ls lohnt sich deshalb, auch diese selber an-
zufertiaen denn wenn sie aus gutem haltbaren Stoff herze-
stellt und hübsch gearbeitet sein sollen, sind sie fertig gekauft
nicht wohlfeil zu beschaffen. Lelene Grube.

Nr 3260. Unser einfacher, glatter Rock wird an
der Seite geschlossen und erhält in der Hinteren Mitte
eine Naht , er kann aus zwei oder vier Bahnen zu-
sammengesetzt werden. Schnitt tu 96, 100, 104, 108,
112, 116, 125 cm Mftmrie SO Pf.

Nr. rrzr . weiß und rot gepunkteter perkal
wurde zur kerstellung der hübschen Schurze benutzt.
Duukelrote Blenden dienten zur Garnitur des Mieders,
das hier hochgeschlossen ist. aber auch mit viereckigem
Ausschnitt gearbeitet werden kann . Der untere Rand
erhält einen leicht eingereihten Volant. Schnitt in 44,
46. 48. SO. 52 cm halber Oberweite 70 Pf.

Nr. )3 056. Diese praktische Ivirtschaftsschurze
hat vorn eine xrinzeßartige Sorm und an der Seite
eine mit dem flotten Kragen übereinstimmende Tasche.
Die Schürze wird hinten mit Achselbanderii geschlopen.
Schnitt in 44. 48. S2 cm halber Oberweite SO Pf.^

t t

Nr. rrir . .
Miederlchürse mit Lwionoarmeln.

Nr. 5344-
SwiidahueuroS,

Nr. 65*4-
Lagkmdlul« mit rundem Lal«au»Ichutlt.

Nr. 3260.
Blatt« Rock mit Settenjchwß.

Nr. 13056.
rvlrUchajtsscvnrre mit pviriZtßarttse«Vorderteil.



Grosser Spezial -Verkauf von

Ich erwarb von verschiedenen Fabrikanten enorme Posten Kleider-, Seide - und VX/aschstoffe
abnorm billig und gelangen dieselben ab heute zu außergewöhnlichen Preisen zum Verkauf.

i.i.ii— Hiermit biete die denkbar günstigste Kaufgelegenheit ! ~ . —

WWW

1 Kath . Weil Ww Flörsheim i
Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz , für ca . 80 Zweig -Geschäfte.

Preise genau wie im Hauptgeschäft*

Kurz«, Weiß «, Woll« und Modewaren . Nur noch Grabenstrafee 20
Zum Frohnleichnam -Fest empfehle:

m $$t  Damcnbiusen , Ktoaerkleidcben , RussenkitUK Knaben -Mrüge und Blusen . — KopfRrän *cben , Kemaranken , KerxenRrenen,
Kerxentucber , EMen Eücher. Tenstertficber mit u. ohne Schrift, Eiilcti , Blumenkörbchen , Zierfäbncben , Kordel, Aollfranren . Jabnen
und tzuasten . Außerdem reichhaltige Auswahl in Hemden. Hosen, LllMrröcke für Damen u. Kinder, weiß, farbig u. schwarze Strümpfe
mit u. ohne Durchbruch, weiß u. bunte häNdSchUbe mit u. ohne Finger, kurz u. lang. KftdersÖCkCben weiß Va Handschuhe für Kinder.

M Milflcnoininen: Moll-, SAerei- u. BolillftoA liit Kinder- u. Somen-SleiDeru. -Alolen. Weiße WMoße.K
»
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Pr eiswe rte  S eidenstoffe
C F „ . ,innr\  moderne Dessins , elegantes , weiches -\ 35-Peiaen - rOülGra Gewebe. Meter1.95, 1
Blusenstreifen E " bis feinsten Genre 165
Paillette glanzendes Gewebe, in allen Modefarben, Meter2.45, 1
RoflSeide in Jeder Breite vorrätig . . Meter5.75 bis2
Duchesse ->ü cm Lreit<boäonders  * eeisrnet,ürKS rr5.oo, 4 25

as Kaufhaus am Markt ist ein*
Bezugsquelle ersten Ranges V

sämtliche Mode -, Manufaktur - und Kurz'
waren . : : Feine Herren -, Damen - unC
Kinder-Konfektion . ::U/eisswaren ::Wäsch*
:: ftussattungen Fertige Betten-

Preiswerte Wollstoffe  '
BlUSenStoffe helle und dunkle Dessins, waschbare Qualitäten. Meter1.25,

'rrkn Q +naif /3  n ,ür  Kostüm - Röcke , doppeltbreit , in vielen eit ., -ntenKÖmi5Cne Jtreiien Farbsteilungen. Meter1.85
ROStClITlStOffe englischer Geschmack, 110 cm breit . Meter185

Pepita Carros in modernen Farbenstellungen, 110 cm breit Meter200,
KOTOS für Kostüm-Röcke. 90/110 cm breit, modernste Farbsteilungen Meter 2,50,
W für Kostüm-Röcke,1 30 cm breit, schwarz-weiss kariert und andere apartel\arOS Stellungen. . Meter3.75,

_ _ j ; |_ | ,-, | |_ _ ‘ Ja 100 cm breit , in vielen aparten Dessins , reichhaltigeKamage -nalDSeiae Farbenauswahl. . . . . . . . Meter3.95,
110 cm breit , duftiges , seidenreiches Gewebe , in allen ModefarbenLOlienne vorrätig. Meter 5,20,

Crepelme -Halbseide HO cm breit, elegantes Gewebe. Meter 5,20,
r  I - 130 cm breit, fein und breit gerippt, in vielen modernen Farben vorrätig
LOlOle Meter 5 20.

rr '- „ „ jj ; .-,130  cm breit , grosses Farbensortiment , modernes GewebeuaDarame Meter6.00,

884

150

-| 20

135

-J 40

2 40

250

3 20

3 75

345

475

Preiswerte U/aschstoffe
VX/a5Ch-Crep0nS in vielen modernen Farben. . . . . per Meter 55,

Crepe llSSG neues Gewebe, in ollen neuen Farben
Crepon , geblümt mhübschen Dessins, grosse Auswahl. 85
Batist , Tupfen auf weissem und farbigem Fond . . . » . 80,

\ }JQ SCh \Jo lleS in aparten Blümchen -Dessins weise und farbig . . . . 1 .85

Vl/aSCh- FrOtteS 120 cm breit, in weiss und vielen neuen Farben. . 2.50,

Shantung leinen 70 cm breit, in weiss und aparten Bastfarben. 1.65,
Tupfen CrepOn weisser Grund mit farbigen bestickten Tupfen . . - 2,10,

Foulard ine seidenglänzend . Gewebe in hochapari Must . . 1-20,

Roben ~Y/olantS HO cm breit, auf Voile und Batist. 275,

VX/asch -Mousseline in neuen Farben ' mit oparten “rVter as , 35,

U/oll -MoUSSeline in Qpar!en hellen Und dUnklen DeS5i per Meter 1,20, 95,

49 4

60 -

654

80

140

•j 75

-J20
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